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Herren Bezirksliga Gr. 1

TV 1907 Sterzhausen : TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain II 
Mittwoch, 09.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TV 1907 Sterzhausen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 35:28 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TV 1907 Sterzhausen ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga Gr. 1
gegen den TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain II. 205 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert,
ehe das Doppel Acker / Strube den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg fuhren Acker / Strube beim 11:4, 11:4, 11:13, 11:7 gegen Laskowski /
Schmitt ein. Einen Punkt für das Team vor Augen gaben Mang / Brücke bei einer 2:0-Führung die
nächsten drei Durchgänge gegen Kutschbach / Rhiel noch ab und quittierten eine 2:3-Niederlage.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Stein / Jakob letztlich parat, um Weinand / Vöhl final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun
die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ Tina Acker ihrem Gegner Martin Rhiel beim
ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Christoph Strube gegen Christian Kutschbach, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Christian Kutschbach jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch mit 16:14, 11:8, 8:11, 7:11, 8:11. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich
verschossen war. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Nathanael Mang, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Alexander Weinand verlor. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Kaum
gefährdet war hingegen der Erfolg in drei Sätzen von Markus Stein danach gegen Nils Laskowski. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Tobias Jakob Clemens Schmitt in fünf
Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. So gut wie gewonnen schien
das Spiel von Frank Brücke gegen Heiko Vöhl, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Heiko Vöhl jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Was war das für eine
Wendung des Spiels! Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Tina Acker
gewann danach hingegen ihr Spiel gegen Christian Kutschbach sicher und anhand der TTR-Werte
nicht überraschend, mit 3:0. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende
Einzel zwischen Christoph Strube und Martin Rhiel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Völlig ungefährdet war hingegen der
Sieg von Nathanael Mang gegen Nils Laskowski nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:7,
7:11, 11:2 nicht verloren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Markus
Stein bezwang anschließend Alexander Weinand in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Tobias Jakob, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Heiko Vöhl verlor. Frank Brücke
kam mit der Spielweise von Clemens Schmitt am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
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stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eher
wenig Gegenwehr bekamen Acker / Strube beim 3:0 von Kutschbach / Rhiel. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TV 1907 Sterzhausen war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1907 Sterzhausen nun ein Punktekonto von 4:6 Punkten auf,
während der TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain II vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2022
gegen den TTV Angelburg ansteht, 1:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1907
Sterzhausen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2022 gegen den TTC Dautphetal.

 Statistik:
 TV 1907 Sterzhausen

Doppel: Acker / Strube 2:0, Mang / Brücke 0:1, Stein / Jakob 0:1 
Einzel: T. Acker 2:0, C. Strube 0:2, N. Mang 1:1, M. Stein 2:0, T. Jakob 1:1, F. Brücke 1:1 

 TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain II
Doppel: Kutschbach / Rhiel 1:1, Laskowski / Schmitt 0:1, Weinand / Vöhl 1:0 
Einzel: C. Kutschbach 1:1, M. Rhiel 1:1, N. Laskowski 0:2, A. Weinand 1:1, H. Vöhl 2:0, C. Schmitt 0:
2


